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32. Und verheiratet die noch ledigen (Männer und Frauen) unter euch und die 

Rechtschaffenen von euren Sklaven und euren Sklavinnen. Wenn sie arm sind, 

wird Allah sie durch Seine Huld reich machen. Allah ist Allumfassend und 

Allwissend. 

33. Diejenigen, die keine (Möglichkeit zum) Heirat(en) finden, sollen keusch bleiben, 

bis Allah sie durch Seine Huld reich macht. Und denjenigen von denen, die eure 

rechte Hand besitzt, die einen Freibrief1 begehren, sollt ihr einen Freibrief 

ausstellen, wenn ihr an ihnen etwas Gutes wißt. Und gebt ihnen (etwas) vom Besitz 

Allahs, den Er euch gegeben hat. Und zwingt nicht eure Sklavinnen, wo sie ehrbar 

sein2 wollen, zur Hurerei im Trachten nach den Glücksgütern des diesseitigen Le-

bens. Wenn aber einer sie dazu zwingt, so ist Allah, nachdem sie gezwungen wor-

den sind, Allvergebend und Barmherzig. 

34. Wir haben ja zu euch Zeichen hinabgesandt, die (alles) klar machen, und ein 

Beispiel (aus den Berichten) von denjenigen, die vor euch dahingegangen sind, und 

eine Ermahnung für die Gottesfürchtigen. 

35. Allah ist das Licht der Himmel und der Erde. Das Gleichnis seines Lichtes ist das 

einer Nische3, in der eine Lampe4 ist. Die Lampe ist in einem Glas. Das Glas ist, als 

wäre es ein funkelnder Stern. Ihr Brennstoff kommt von einem gesegneten Baum, 

einem Ölbaum, weder östlich noch westlich, dessen Öl beinahe schon Helligkeit 

verbreitete, auch wenn das Feuer es nicht berührte. Licht über Licht. Allah führt zu 

Seinem Licht, wen Er will. Allah prägt den Menschen die Gleichnisse, und Allah 

weiß über alles Bescheid. 

36. (Solche Lampen gibt es) in Häusern, für die Allah erlaubt hat, daß sie errichtet 

werden und daß darin Sein Name genannt wird. Ihn preisen darin, am Morgen und 

am Abend5, 

                                                                          

1 D.h.: schriftliche Vereinbarung in Bezug auf ihre Freilassung. 
2 Wörtlich: sich unter Schutz stellen. 
3 Auch: einer Dochthalterung. 
4 Auch: ein Lampendocht. 
5 D.h.: zu den vorgeschriebenen Gebetszeiten morgens und abends. 


